
Keine Kompromisse

Hier, in Europa geht’s mir schlecht,

das find‘ ich völlig ungerecht!

Da dürfen primitive Horden

nicht plündern, brennen oder morden.

Drum geh ich in den Orient,

wo man noch echte Ehre kennt –

denn wo die Rauschebärte sprießen,

kann ich enthaupten, schlagen, schießen!

Da halten all die Frauen still,

wenn ich, der Held, es grad so will.

Da nehm‘ ich mir die Weibsgestalt,

am liebsten auch noch mit Gewalt!

Dabei bin ich ein Gottesdiener,

kein Mörder, Meuchler, kein Schlawiner –

das Paradies ist mir gewiss!

Ich kenne keinen Kompromiss!
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